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Sdjioetjertfcbes

©atenbergmufeum.

XteBer bie gegenwärtige Slu§-
fteïïung „)8ucf)brud, ©raplftf unb
SBeïtpreffe" be§ @nten6ergmufeum§
(im II. ©tod be§ ^iftorifcljen 3Ku»

feum§) IjaBen Wir anlägltc^ ihrer
©röffnung (in 9Ir. 19) eingeljenb
Berichtet. ®te intereffantefte partie
ber SluSfiellung ift jwetfeHog- btc

ffoje III, bie eine Unmenge Bdh
Leitungen au§ allen SSeltteilen auf=
weift. ®te c^inefifc^en, foreantfdjen,
japanifctien, inbifcljen, perftfcljen
ufw. erwecîen ba unfere Befonbere
âufmerîfamfeit. ©ine Vitrine ift
für wectjfelnbe StuSfteüungen re»
ferbiert ; e§ wirb £|ier jeweilen bie

greffe eineê einzelnen £anbe§ jur
®arfteïïung ge6rad)t. ©egenwärttg
finb g r t e cf) i f tf) e gettungen unb
geitfdjriften jur @c^au gefteEt. —
®er unermüblicbe Seiter unb gßr»
berer be§ ©utenbergmnfeumg, §err
Sari 3- SûtÇi, bat fiel) Beïanntltrî)
ba§ giet geftedt, ein SBeltpreffe»
mufeum ju grünben; fd)on je|t
berfügt er über einen ©runbftod
bon über 20,000 geitungen unb
geitfdjriften, bie wolilberforgt in ben

Säften ber ©utenBergftuBe ruhten,
foweit fie nicE)t an ben Sßänben
Paj) fanben. ®ie Sluêftellung ift
eine§ SBefudjeS entfliehen wert. @ie
bauert nodj Bis jum September.

Sdjadtfpalte der,Bern er Wodje'

(Sin tncgnetifdier Saum.
3rt Den Urroälbern 3nbiens roäd)fi

ein Saum, Der magnetiftb ift. ÎBenn
man ein Slatt abpfliidt, fühlt man einen
leichten Sdjlag gicidj Dem bei ber Se=
rübrung einer ©le!trifiermafd)irte. Die»
fer Saunt ïann auf eine SJtagnetnaDel
œirlen, Die man in fed)s bis fieben 9Jte=

ter SIbftanD hält; toenn man aber bie
fftabel bid)t an ben Saum bält, beginnt
fie, runb berum ju treifen. Der elef=
trifebe Strom ift jebod) nid)t 3U allen
Dages3eiten gleid) ftart. Hm 310ei Hhr
nadjmittags ift er am ftärtften, toäbrenb
er um SJtitternacbt faft aufbort. Der
3nftin!t Der Sögel unb 3nfe!ten roarnt
fie oermutlid) oor Dem Saum, benn nie
fiebt man, Dab fidj ein Dier auf ibm
nieDerläbt.

Suiigflefefienfteuer in tÇronlrcièt).

3n grantreid) ift ein ©efeb angenom»
men roorDen, bas einen Steuer3ufd)Iag
für 3unggefeIIcn beiber ©efd)led)ter um
25o/o oorfiebt. 2lls fteuerpflichtiges 511=

ter ift bas 25. fiebensjabr feftgefefct. Die

Steuer fefci mit einem ©intommen oon
fjr. 6000 ein. Die gleiche Sefteuerung
erfährt Das ©intommen gefchiebener !in=
Deriofer ©begatten. 10 % Steuer3ufd)Iag
roirD finbertofen Eheleuten auferlegt.

Stobieimer Dr. SRortin Suthers.
Virtus ift gefd)lagen tot.
Justifia leib' grobe 9tot,
Temperentia ift gebunden,
Veritas roirb gebiffen oon Sunben,
Fides .gebt auf Steden,
Nequitia ift nicht feiten.

Sprüche.
SeifaHsgefohle unD 3ifd)en,
Sßenn fid) Die 3toei oermifchen,
Dann ift es 3U empfehlen,
Sott beiben fid) teins 3U tnählen!

(ftlabberaDatfd).)
*

Der SBeife hlidt 3um Sergeshaupt
empor:

„©in Stäubchen bin ich' blob!" —
Hnb oor bem 5ImeisbügeI fteht Der Dor
Hnb fpridjt: „SSie bin itf) grob!"

Partie nr. 222.
Von Dr. J. Vancoura in Prag.

Matt in 3 Zügen.

Aufgabe Rr. 223.
Von Karl Fritsch in Wien.

Matt in 2 Zügen.

£ö$ung der Aufgabe Rr. 21S.
Von A. W. Daniel in London.

1. Ta6—a5 Sf2—e4; 2. Da8—e8+, KeöXfö;
3. Ldö—f3 matt.

1 Db3Xd5; 2. Sf5-e3, Keö-e4;
3. Da8Xdo matt.

1 LhlXd5; 2. Sfö—g3, Ke5—e6;
3. Da8—e8 matt.

1 KeöXfö; 2. Ld5-e6+, Kf5Xe6;
3. Da8—e8 matt.

1 Sf2—g4; 2. Da8—e8+, KeöXfö;
3. Ldö—e4 matt u.s.w.

Richtige Lösungen gingen ein von E. Steiner,
E. Merz, A. Michel, H. Hennefeld, M. P., Ph.
M., allein Bern; J. Moeglé, Thun; Otto Pauli,
Davos-Platz.

Derkatifs$teller} der „ferner UJoel^e":
Die «Berner Woche» ist im Einzelverkauf à 25 Cts. per Nummer an folgenden Stellen zu beziehen:

BERN: Bubenöergplatz: A. Francke, Buchhandlung. BERN: Zeitgloehen: Kiosk.

„ Bahnhof6uehhandlung. „ Buchhandlung Müller, Falftenplatz.
„ Bu6en6ergplatz: Kiosk bei der Tramstation. „ Rioshe Kirchenfeld und Mattenhof.
„ Bärenplatz: Kiosk beim Käfigturm. „

Auswärtige Bahnhofbuchhandlungen : ~9f|
Biel. Berzogen6uehsee. Thun. Frutigen. bangnau i. G. Zroeisimmen.
Solothurn. bangenthal. Interlaften. Meiringen. Ölten. ßstaad b. Saanen

Schweizerisches

Gutenbergmuseum.

Ueber die gegenwärtige Aus»
stellung „Buchdruck, Graphik und
Weltpresse" des Gutenbergmuseums
Um II> Stock des Historischen Mu-
seums) haben wir anläßlich ihrer
Eröffnung (in Nr. 19) eingehend
berichtet. Die interessanteste Partie
der Ausstellung ist zweifellos die

Koje III, die eine Unmenge von
Zeitungen aus allen Weltteilen auf-
weist. Die chinesischen, koreanischen,
japanischen, indischen, persischen
usw. erwecken da unsere besondere
Aufmerksamkeit. Eine Vitrine ist
für wechselnde Ausstellungen re-
serviert; es wird hier jeweilen die
Presse eines einzelnen Landes zur
Darstellung gebracht. Gegenwärtig
sind griechische Zeitungen und
Zeitschristen zur Schau gestellt. —
Der unermüdliche Leiter und För-
derer des Gutenbergmuseums, Herr
Karl I. Lüthi, hat sich bekanntlich
das Ziel gesteckt, ein Weltpresse-
museum zu gründen; schon jetzt
verfügt er über einen Grundstock
von über 20,000 Zeitungen und
Zeitschriften, die wohlversorgt in den
Kästen der Gutenbergstube ruhten,
soweit sie nicht an den Wänden
Platz fanden. Die Ausstellung ist
eines Besuches entschieden wert. Sie
dauert noch bis zum September.

Schachspatte à Zerner^oche'

Ein magnetischer Baum.
In den Urwäldern Indiens wächst

ein Baum, der magnetisch ist. Wenn
man ein Blatt abpflückt, fühlt man einen
leichten Schlag gleich dem bei der Be-
rührung einer Elektrisiermaschine. Die-
ser Baum kann auf eine Magnetnadel
wirken, die man in sechs bis sieben Me-
ter Abstand hält; wenn man aber die
Nadel dicht an den Baum hält, beginnt
sie, rund herum zu kreisen. Der elek-
trische Strom ist jedoch nicht zu allen
Tageszeiten gleich stark. Um zwei Uhr
nachmittags ist er am stärksten, während
er um Mitternacht fast aufhört. Der
Instinkt der Vögel und Insekten warnt
sie vermutlich vor dem Baum, denn nie
sieht man, daß sich ein Tier auf ihm
niederläßt.

Junggefeliensteuer in Frankreich.

In Frankreich ist ein Gesetz angenom-
men worden, das einen Steuerzuschlag
für Junggesellen beider Geschlechter um
25°/o vorsieht. Als steuerpflichtiges AI-
ter ist das 25. Lebensjahr festgesetzt. Die

Steuer setzt mit einem Einkommen von
Fr. 6000 ein. Die gleiche Besteuerung
erfährt das Einkommen geschiedener kin-
derloser Ehegatten. 10 Steuerzuschlag
wird kinderlosen Eheleuten auferlegt.

Stoßseufzer Dr. Martin Luthers.
Virtus ist geschlagen tot,
fustitia leid' große Not,
l'emperentia ist gebunden,
Veritas wird gebissen von Hunden,
knckes geht auf Stelzen,
bleczuitia ist nicht selten.

Sprüche.
Beifallsgejohle und Zischen,
Wenn sich die zwei vermischen,
Dann ist es zu empfehlen,
Von beiden sich keins zu wählen!

(Kladderadatsch.)

Der Weise blickt zum Bergeshaupt
empor;

„Ein Stäubchen bin ich bloß!" —
Und vor dem Ameishügel steht der Tor
Und spricht; „Wie bin ich groß!"

panic Pr. 222.
Voir Or. 1. Vairooura irr Oraz.

lVIatt iir 3 Mg'sir.

Msgabe Nr 22Z.
Voir Xarl Oritsolr iir "tVisir.

l^latt iir 2 MZsir.
Lösung à Aufgabe Nr. 218.

Voir iV >V. Oamsl iir Ooirckou.

1. Oa6—a5!, 812—s4; 2. Va8—s8-s-, Kls5><k5;
3. Oàô—13 matt.

1 vb3X-I5; 2. 81S-s3, Ks5-s4;
3. Oa8X>lô watt.

1 OK1X<k6; 2. 815—^3, Ks5—s6;
3. Oa8—s8 matt.

1 XsSXIS; 2. OàS-sS-X k15Xs6;
3. Os.8—s3 matt.

1
> 812—Z4; 2. Oa8—s8ch, ksSXK!

3. OàS—s4 matt u.s.v.
kiobtigs OosuirZsv AmZsir à voir O. 8tsiirsr,

O. Nor?, V. Nioksl, O. Osirirskslä, M. O., Olr.
M., alls iir Osrir; t. IVIosKls, Uruii; Otto Oauli,
Oavos-OIkà

l^erksctf55iellei? eler „Herder
vie «Lerner >Vocbe» ist im bln/elverkauk à 25 Lts. per blummer an tollenden Stellen ?u beniesten:

LLKbl: Lubenbergpiàî Lrsneke, LuclànànZ. LLKbl: Zeitgiocken: Kiosk.

„ Lsknbofbuelànàng. „ Lucf)hsn6iung Mtter, ksikenpià.
„ Lubenbergstià! Kiosk bei 6er Tramstation. „ Moske MrànfM unck Ddsttenliof.

„ Lsi'enplàî Kiosk beim Käki^turm. „
WM" àsvrârtîZe ksbnbofbucbksncllunZen: "MU

Viel. Lei^ogeribuàeL. ?bun. ?rutigen. Lsngnsu i. L. Lweisimmen.
Foiotbui'n. Lnngenthsl. interisken. lAieiringen. Mten. CsinsZ b. Lnnnen



Nun Amthausgasse
Nr. 7

Aussteuern

Nun Amthausgasse
Nr. 7Lingerie Tschaggeny

Anerkannt gutempfohlenes Spezialgeschäft für 52

Damenwäsche nsum Herrenwäsche
Eigenes Atelier BïBïâgste Preise

INSTITUT Dr. RÜEGG „ATHEN EU M" NEUVEVILLE près Neuchâtel.
Handels» aaste® SjpraelhSEitaale flaites-raat)

(Jünglinge von 14 Jahren an.) -• 193
Französisch in Wort und Schrift. Handel und Bank, Englisch, Italienisch. Handelsfächer. Alle modernen Sprachen. Musik.
Sorgf. individuelle geistige u. körperliche Erziehung. Beginn des Semesters 10. Okt. Prospekt u. Referenzen durch Die Direktion.

MERM.PENZ-BMM
«/M /w-vrzvwr#
ez/ovvrvMz»azr

• TKifW. £54

Ii «i n > t h d I I

B « r n

Kflnstier-ïereioipnng
Zürich.

H. Altherr K. Albiker
G. Christen J. Fuglister
M. Läuger ü. Rabinowitsch

J. Schönenberger
Täglich (ausser Montag vormit-
tag) von 10 — 12 1/2 und 1 */2 bis
5 Uhr, Donnerstag abends 8 bis
10 Uhr. 192
Eintritt: Fr. 1.— Sonntag nachm.
und Donnerstag abends 50 Rp.
Mitglieder des Vereins Kunsthalle
und der Kunstgesellschaft frei.

Pianos
Burger & Jaeo6i

und
Rordorf & Cie.

Die führenden Schweizer-
marken werden auch in
Miete und gegen bequeme

Raten geliefert. 48

Alleinvertreter:
F. Pappe Söhne

von F.

54 Kramgasse 54

BERN

Elektro-KocherHeEvet

behebt die Mängel des

automatischen Kochers

Er kocht aHein
Für die Reinigung
wird er in Wasser

getancht! s

Erhältlich bei den Elektrikern
der ganzen Schweiz und bei den

Fabrikanten und Erfindern
Société genevoise d'électricité,

6 Cours de Rive, Genf.

Sterillsler-Gläser
„Weck" „Rex" „Edelweiss" „Geres"

Einmachgläser 1941

Einkochflasclien
Sterilisierapparate

Grosse Auswahl. Billigste Preise.

CHRISTEN & Co., Marktgasse 28/30, BERH |
KURORT

OTTENLEUEBÂD
(Guggisberg) 1450 Meter.ü. M.

Bern-Schwarzen burg-Bahn
Nervösen, Blutarmen, Rheumatikern,
Rekonvaleszenten bestens empfohlen.

Vereine und Gesellschaften Spezialpreise.
Fahr-Postverbinduug

von Station Schwarzenburg bis zum Kurhaus. 175

Eigene Landwirtschaft.
Prospekte durch die Direktion und Herrn Dr. med. E. Zbinden,

„Ideal"
ist in d. Tat Fischer's Schuh-Crême
„Ideal", denn sie gibt nicht nur
schnellen und dauerhaften Glanz,
sondern konserviert ,aueh das Le-
der und macht es geschmeidig
und wasserdicht. Verlangen Sie
also bei Ihrem Schuh- oder Spe-
zereihändler ausdrücklich „Ideal."
Alleiniger Fabrikant G. H. Fischer,
Schweiz. Zündholz- u. Fettwaren-
Fabrik, Fehraitorf, gegr. 1860. 3

Heidelbeeren.
•Kistchen von 5 Kg. Fr. 6. —

» » 10 » » 11.80
franko. Delucchi ft Cie.
197 Arogno (Tessin).

Auf

Kredit
Damen-, Herren- und Knaben-

Konfektion
Bettwäsche, Baumwolltücher
Vorhänge, Läufer, Teppiche
Compl. Aussteuern, sowie

Einzel- Nobel aller Art
Eigene Werkstätte für

Polstermöbel
Günstige Zahlungsbedingungen

A. &SASJPT, vorm. 98

irr Änfricht
Bollwerk 33

iERU

ßamenteart
oder sssiäst

lästige Haare

in höchstens 2—3 Minuten

spurlos verschwänden.

Tausendfach bei Damen höchster
Klassen im Gebrauch und abso-
lut unschädlich, Alleinverkauf
diskret geg. Nachnahme portofrei
à Fr. 5. 50. ErfoBg absolut
sicher und garantiert.

Gross-Exporthaus Tunisa P

Lausanne. 26

Verlobungs- und
Visitenkarten

In uerfebiedenen Sujets empfiehlt

Bucfedruckerei 3ul. Werder
Tleucngaffe 9, Bern.

dlnn àttiausgssse
t4r. 7

Run àmtbausgasss
IRr. 7I^in^sris ?30d.ÄAssSQZr

iìnerksnnt gutempsoblencs Fps^isigLscbüft für S2

vÂMSQwâLLds HsrrsQwàLQds
Nîgenies âîSÛîL? > êîZïSiiSASîS Dtt-sSs« à

>^Z°si°sU°r Or. i^O^QQ près ^Suàwl.
»NNÄESK- KZZTÄ Z^S-MT^ZäZZßS ZàLSV-MSSZ

sdünglings von 14 dalrrsn an.) ^ 193
Dran^ösiseb in Wort und 8ekrift. Dandsi und Dank, Dnglisob, Itaiieniseli. Dandelstaelisr. Vils modernen Lpràobsn. Musik.
Lorgk. individuelle geistige u. körpsriiobs DrÄskung. Dsginn des 8smsstsrs 10. Dkt. Prospekt u. Referenden durok Die Direktion.

MSM.VMAIKNM
«?/?>?

//>4///>r'/!'>?//Vc? - 7)5//'/'//.

lèonsìk-sîl?

s r- n

Mllîitîer VskkiiljguW
Alrlcii.

D. àltberr K. àlbiker
D. Lbristen f. Duglister
N. Dâuger D. Rabinowitsek

j. 8eliönenberger
Dägllck (ausser Montag vormit-
tag) von 10—12 >/2 und 1 ^/2 bis
S Dbr, Donnerstag abends 8 bis
10 là 192
Eintritt: Dr 1.— Sonntag nactirn.
und Donnerstag abends 50 Rp.
Mitglieder des Vereins Kunstkalle
und der Kunstgesellsckakt krei.

?ÌSN08
Vurgsr â ^javobi

und
koröorf A Lie.

Die kübrenden Lcbweider-
marken werden sucb in
Miste und gegen bequeme

Raten geliefert. 48

Alleinvertreter:
f. Pappe 8ökne

m f.
54 KrsmZssse 54

KDRKI

kiàtiH-Iiieliîl'IIsM
kebebt ciieiVìân^el ries

gutomstisctien Koclier^

U? ktS«Z»î î î
^îZê> eSSs ^EïnîgsinZ
«vîrsZ e? ïr> U/ssss?

gsîssieêÂîZ s

Drtiälrlicti bei den Elektrikern
der ganzen Scbwei? und bei den

Dsdriksnten und Drkindern
Société genevoise d'électricité,

6 Lours de Rive, Denk.

8tei1Ilà-KIài'
,Ikà" ,Iex" „^llklv/klsà" .,8em"

^inmsclizlâzer iS4j
LinkticliklZsclien

Nerill'ziergppJrà

Drosse Vuswabl. Dllligsts preise.

«««187» K k«.. »«MM A/Z«. Z«W H

(Duggisbsrg) 1450 Meter, ü. M.
Zern-8cliwsr^enburg-Dskn

blervössn, Dlutarmsn, Rbeumatikern,
kìskonvaìssdentsn bestens smpfoklsn.

Vereins und Dsssllsobattsn 8psdialprsiss.
Dakr-postverbindung

von 8tation 8ebwardsnburg bis dum Kurkaus. 17S

eiZene ^sndlwlrtsctiakt.
Prospekts durek die Direktion und Herrn Dr. insd. D. /binden,

«IilesI-
ist in d. Dat Disoksr's 8cbuli-Lrême
„Ideal", denn sie gibt niebl nur
sobnsllsn und dausrkattsn Diand,
sondern konserviert auck das Ds-
der und rnaokt es gssokmsidig
und wasssrdiebt. Verlangen 8ie
also bei Ikrsrn 8ekub- oder 8ps-
zsrsibändlsr ausdrtteklieb „Ideal."
Alleiniger Fabrikant tZ. D. Discker,
8skwsid. /ündkold- u. Dettwarsn-
Dabrik, Debraltork, gegr. 1860. z

MjMemii.
DDistebsn von 5 Kg. Dr. 6.—

» » 10 » » 11.80
franko. Deluccki 8- Lde
197 itrogno (Dessin).

Sî?TÂsî
Damen-, blerren- und Knaben-

XoiHs«I«îîîan
kettwäscke, Dsumwolltiicker
Vorkänge, Dsutsr, Deppicke
Lompl. Aussteuern, sowie

Din?el- aller Tlrt

Digens Wsrkststte tür

k»s»SsSe?m>GdsI
Dunstige /sblungsbedingungen

/à. »âlîSS»?, vsrri,. 98

Lm âkZSrVckî
22

VsZnSndSV'î
WÄSS- KVSÄSÄ

lssîïg« «ßssev

in böebstens 2—3 Minuten

8purlo8 ver8ekwlln6en.

Daussndkaok bei Damen böelister
Klassen im Debrauek und sbso-
lut unsckädlick. Alleinvsrkauk
diskret geg. blaebnabme portokrei
à Dr. S. S0. N?I»»Sg sl,»«!»,»
siirk«? ueici gs?sntis>rt.

KM8^XpllI'iliW8 IüN!8S f
I-SULSNNS. 26

Verlobungz und
Visitenkarten

In verschiedenen ZuZets empfiehlt

kucvclruckerei Zul. Wercler
lleucngssfe 9. kern.



Nummer 30 Bern, den 24. Juli 1920 10. Jahrgang
örutk und Verlag: Budidruckerei Jules Werder, Heuengaffe 9, Bern. Celepbon 672.

WennemenIspreis: Sur 3 ITlonatc Sr. 2.50, 6 ITConate Sr. 5.—, 12 ITlonate Sr. 10.—.

Susland: balbiäbrlid? Sr. 7.60, jährlich Sr. 15.20 (Inkl. Porto)
Äbonnementsbeträge können fpefenfrei auf Poftcbeck-Konto III. 1145 einbezablt werden.

Insertionspreis: Sür die oiergefpaltene nonpareillezeile 25 Cts. (Ausland 30 Cts.
' ' Reklamen 75 Cts. die Zeile.

* ' ' ' -,—
Annoncen -Regie: Orell Sttssii-Annoncen Bern, BahnhofPlats 3,1. Stock. Silialen:
Zürich, flarau, Bafel, Cbur, Cuzern, St6allen,Solotburn, 6enf, Causanrie, Peucbâtel etc.

Redaktion: Dr. Bans Bradier, Spitalackerftrafte 28 (Celepbon 5302) in Bern, und 3u!es Werder, Beuengaffe Dr. 9 (Celepbon 672) in Bern

Aus dem Inhalt: E. Radelfinger: Ein Sommertag (Gedicht). — E. T. A. Hoffmann: Das Fräulein von Scuderi (Erzählung). — Zum
Tode der Exkaiserin Eugenie (5 Illustr.). — Emil Schibli : Blaue Nacht (Skizze). — O. König :. „Wie unser Tal entstanden ist". — Walter
Dietiker: Sonnige Kammern (Gedicht). — A. Fankhauser: Die Ergebnisse von Spa. — ßwzer IEocA^ncAran/7: : Sommermittag (Gedicht von
Carl Morei). — Nekrologe mit Bildnissen: Ernst Zumstein, gew. Kaufmann; Charles Lützelschwab, gew. Gymnasiallehrer; Robert Leiblein,
gew. Wirt.

Das

158

Speisefett Astra
Ueberall erhältlich ist anerkannt das reinste daher ausgiebigste und billigste!

L, "" ^

Ameublements
Friedr. Pfister

BERN
14-16 Speichergasse

Schöne, komplette Schlaf-, Wohn- und
Esszimmer, Herrenzimmer, Salons,
komplett, alles in erstklassiger Ausführung
zu bescheidenen Preisen.

Besuchen Sie gefl. meine ständige grosse
Ausstellung. 75

WACHSTUCH
Bewährte, englische (Qualitäten in den Breiten von 85,
91, 100, 115 und 140 cm in enormer Auswahl (farbig,
weiss, marmoriert). Billigste Preise. An Wiederver-
käufer bei Abnahme ganzer Stücke hoher Rabatt.

196

BERTSCH INGER & Co.
Zeughausgasse 20 BERN Telephon Nr. 852

SSZiegelhQsi"DeiBwll
169

Schöne Lokalitäten für Gesellschaftsanlässe. Dîner. Forellen
Geräuchertes. E. SCHILD.

Spezialgeschäft Rua. 3enni-CI)utiauer
Kramgasse 51 Bern Celepbon 4740

» Damen-

und berren-Stoffe

Russteuer-Mikel

Verlangen Sie muster
5 °/o Rabattmarken 20

dàmmer 30 kern, den 24. ^uli 1920 10. ^akrAanA
Sruric unä Verlag: kuchàuclcereî Zules Werder, lZeuengasse S, Lern. Lelephon S72.

Monnementsprels: Zur Z Monate Sr. 2.50, ö Monate Sr. 5.—, 12 Monate Sr. 10.—.
Tiuslanci: halbjährlich Sr. 7.60, jährlich Sr. IS,20 sinkl. Porto) ^

Hdonnernentsdetrâge können spesenfrei auf postcheck-konto III. 114S einbenahlt werâen.

Insertionspreis: Sllr à viergespsltene llonpareilleieile 2S cts. Uluslsncl Z0 cts.
^ keklsmen 75 cts. äie Zeile.

' ' ' ^—,
Annoncen-it egie: Srell SUsslìêiioncen kern, ksynhofplstz Z, 1. Stock. Zilislen:
Zürich, Tlsrau, Easel, chur, Lupern, St.SsIlen,SoIothurn, Sens. Lausanne, Iteuchâtel etc.

Itellsktion: vr. bans krscher, Zpitalackerftrstze 2S (Telephon SZV2) in Lern, unâ Jules tVerâer, Neuengssse Lr. g (Telephon S72> in Lern

Aus üem Inkslt: L, paclelkinger: Lin Lommsrtag ((Zeclicbt). — L. 1°. A. Uotkmarm: Das Lräulein von Zeucleri (Lrzäklung). — ^um
Kode der Exkaiserin Lugsnis (S Illustr.), — Lmil Lekibli: Llsue blackt (Licite). — O König„Wie unser Kai entstanäen ist". — Walter
Oietiker: Lonnige Kammern (Oeàkt). — A. Bankhäuser: Die Lrgebnisse von Lpa. — Lerner làcààoà: Lommermittsg ((Zeäickt von
Larl iViorsl). — Klskrologs mit IZilcinissen: Lrnst ^umstein, gew. Kauimsnn; Lkarles Lütpelsekwsb, gsv. O^mnasisIIekrer; Ködert Leiblein,
gew. Wirt.
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FUinsudlsiviSnS«
S»?SsS«r

SU««
Spsirksrgsss«

Lctiöne, komplette SekIsG», Mskn- un«ß

essUilmnise, »eiven-in,«»«?, Ssloss,
komplett, slles in erstklassiger àskûkrung
zu bssclieidenen preisen.

Lesucken Sie geil, meine ständige gi-asss
âussàUung. 75

M^N8IvcN
Dswäbrte, snglisebs Qualitäten in. àsn Drsitsn von 85,
91, 199, 115 unà 149 ein in enormer Auswabl (taring,
weiss, marmoriert). Dilligsts Kreise, An Wieüerver-
Käufer bei Abnakme gunner Stücke dotier Ksbutt.

196

k5KI8clM(M Là
ZeuglisusZasse 20 leleplion Ar. 852

»S2ieFsSIiüsi"0eia«,iI
169

Leköns Lokalitäten für Dsssllsebaktsanlässs. Diner. KorsIIsn
Dpräuebertes. K, 8LDILD.

Spezialgeschäft kua. Zenni-cdunauer
tirsmgnsse ZI 8erll celephon 47 4S

' Samen-

una berren-Stotte

Aussteuer Artikel

Verlangen Sie Muster
S °/° tîâbsttmsrken 20



Zu vermieten
Kähe Bahnhof Bern

per sofort oder

1. August schöne

grosse

Immer frisch!

iw BERN

Oppliger & Franchiger
Aarbergergasse 23 und 25

Bureaux- bezw. Geschäfts-

Lokalitäten
bestehend aus 3—4

geräumigen Zim-

mern im 1. Stock. fl
Auskunft erteilt

Buchdruckerei Jules Werder
HÜT" Neuengasse 9. "UBE

lie und durch wen werden wir uns einrichten lassen?

Durch die

Möbelwerkstötten Pfluger & Co.

BË^Ng IC^amgasse tt.
Dort findet man eine enorme Auswahl Schlaf-, Ess- und Herrenzimmer für
jeden Geschmack, in jeder Preislage und wirklich zu vorteilhaften Preisen.
Die Qualität der Ware ist eine erstklassige und die Lieferung erfolgt franko
ins Haus aufgestellt. Verlangen wir den Katalog. 91

Zigarrenhandlung
L A. BERTHOUD

Hsrseheitgraheii

Hotel Monbijou

m
Spezialität in feinen Kopf-Zigarren.
Verkauf von in- und ausländischen Tageszeitungen.

Ihre
Sonntagszigarre

kaufen Sie sehr
' vorteilhaft bei

K. Schrämli, Aarbergergasse 45, Bern
Postcheck 111/2189 - Telephon 6334

Man verlange Mustersendungen
191

Während der Ferienzeit
ist die beste Gelegenheit, ihre Teppiche und Möbel

reinigen zu lassen.
Neuestes Verfahren für gespannte Zimmerteppiche, ga-

rantierte saubere und exakte Arbeit, rasche und prompte
Bedienung nach auswärts: — Spezialität: Reinigung orien-

talischer Teppiche. 199

Teppich-Reinigungs-Ânstaît Bern
Telephon 57.44 R. BlsseSfäfflff Platanenweg 3

Messerputzsteine
echt englische, Schmirgelpulver,
Vogelsand, Putzsand, Sägemehl,
Emballage,Lehmsteine (Lätt), pri-
ma Seifeasand sowie andere re-
elle Putzartikël sind zu haben bei

F. H® steif 1er
Kesslergasse 2. 201

Fr. & H. Röthlisherpr
Tuch- und Hercerie-Handlung

Kramgasse 17 Bern Grand' rue 17

Telephon 4256 101

jPilliWj
AÄCMT //M5u.WASCHSt\WcS

g
LES BAQUETS 9
E. ZRYD, BERN f

1 Speichergasse,39 I

Vereins-Drucksachen
Einladungskarten, Bietkarten
Einladungszirkulare
Eintrittskarten
Mitgliedskarten
Nachnahmekarten
Programme
Statuten und Jahresberichte

in sauberer Ausführung
zu bescheidenen Preisen

Jules Werder, Buchdruckerei
Neuengasse 9 Telephon 672

ÎI Kleines Feuilleton 0
jggz —g»

SRcwht.

©on ©obert Scheut er, SBabern.

©un ift es ©ad)t. Tes Sages ©iühen
Sert!' idj in bes ©ergeffens Sdjrein.
2Bos greube, möge roeiterglüben,
2Bas fieib, mög' ftiH begraben fein!
©erlcib uns bas in beiner äRadjt,
T)u Hille ©ad)ti

©od) bin icb' toad). 3d) fpäbe leife:
Sanft rnb'n bteiTinber, fieib bei fieib.
T)od) bord): aufs SORal in rauber ©Seife
Sd)rec!t Suftenreh mein ïranïes SBeib.
Saft bu.ibr ïeine Vînt) gebracht,
3>u ftitle ©acht?

Êtit beuti'dies Urteil über bie Sd)œetî,
3n ber „©offifdjen 3eitung" fdfilbert

Sans Srentj feine GinbriicEe über unfer

fianb unb fdjreibt u. a.: „(SemäH bem
Harten ©erantroortlicbleitsgefübl bes
Sdjtoei3erarbeiters ïann benn auch trob
immer erneuter, energifctjer ©erfudj,e ber
©olfdjetoismus ïeinen Eingang in bie
Scbroeis finben. Das bergige fianb, ber
Stampf fo ©ieler mit bem Clement
fchliefet bie Familien mebr für fid) ab,
unb Die SOtänner treffen fid) im na«
tionalen Stampf... (£s ift benn nicht
3U oertounbern, Dafc Die Sdjtoei3 aud)
ber {Çrauenberoegung ablebnenber unb
fïeptifdjer gegenüberfteht als bie anbern
fiänber. Solange feDenfalls bie Sdjtoeh
in ber ©SeltorDmmg bie gefünbefte ©o=
liti! treibt, märe !ein 3InlaH 3um über«
legenen fiächeln gegeben.

©tan fühlt überall, bah bie beutfdfen
SshrocHer beutfd)freunblidj empfinben
unb bem ©tebergang bes ©ruberlanbes,
ber aud) hier Diele Kriftenjen mit in ben
©bgrunb geriffen hat, mit banger Kr«
roartung unb leifem Soffen 3ufeben.
greilid) roirb hier bie hei uns burdj; ben
STrieg unb ben fcbtoeren, 3ermürbenben
©agesïampf beroorgerufene Xtnliehens=
roürbigfeit in grortn unb ©on, roie fie

auf beutfchen Kifenbabnen fehl berrfdjt
(es ift fchon gut, baf) man hier bie
berliner Straßenbahn nicht tennt), oiel
befprodjen. Sticht 3U unferem SBorteil!
3n Khar tourbe ich hei ber ©aßanmel«
buitg Ieiber 3euge folgenber peinlicher
S3ene: 3n bem 3immer, in bem ©n«
metbungen unb ©aßoerlängerungen er«
lebigt roerben, muH man fid) anftellen
unb etroas marten, aber beileibe nicht
fo lange, roie jefet in ©erlin. ©alb er«

fcpeint ein 3toeiter Seamter: „©itte, hier
bie ©aßoerlängerungen!"

„3a, erft ich! 3d) roarte fchon fo
lange!" ruft, fidj oorbrängenb, eine
Dame, bie Die Erlaubnis ihres Schroei«
3er Slufenthaltes oerlängert haben roiff.
Unb irtbeiu fie nod) mehr bie Stimme
hebt unb mit ©ad)brud unb ©erad)tung
bei febem ©uchftaben ibrer ©üge oer«
roeilt, ftöfet fie heroor: „3ßas ift bas
für eine Örbnung!"

„23itte 3hren ©aß unb 3hre 2Bün=
fche," fagt ber ©camte ruhig „Steh,
Sie lommen aus î>eutfd)Tanb ..."

Lu vermieten
à Làkill Sê?»

per sofort oâer

I. àiZust scliöne

AroSZE

immer kriscli!

iss gxM
vppil'Zer L- krîmctuZer
àsrderxerxssse 23 un à 25

kureaux- be^zv. lLL8Lkâkt8-

Lokalitäten
bsstekenà sus 3—4

geräumigen Am-
mern im Ztoct. ì'

àskunkt erteilt
kiicstckruàrei ^ules Merger

I^IsueriAssse y.

WjL UIllj ljmtì ^/8N UZî^W Wîlî lîN8 kîini'ilîntôn Ikì8M?
Oureü c!is

KWàâMttW plluger L i/V.
KCk'ÄßMV^SKS 'ZG.

Oort kiràst rusir sine suorrus àisxvskl Lcklsk-, ZZss- unà ktsrrsráuMsr kür
jsàsu Qssokrusok, in zsàsr Orsislâgs unà xvirlrliek vortsilûsàn Orsissn.
Ois «Juslitât àsr XVsrs ist sins srstülussigs unà àis Oieksrung srkolgt krsnlco
ins Onus nukssstslli. Vsrlsirssir xvir àsn Kntnlog. gl

^lMrrenltanälunZ
â.kL«IN0vv

iààMàn
iiàl ^WdiWlê

ni
KpàÂWÂZZ ÏSB ffSÎSTSW

Verkauf von in- unst ausîânstiscsten DAMs^situnZLN.

àw
ZMiltVWWM

tnuksn Lie sekr
' vorteilkskt bei

8c!irâmli, àberZerZ388e 45,
postckeck Ilî/2189 - t'elepkon 6334

Nun verlange ZVlustersenâunZen
IS1

Wâlirenll cker I^erien^eit
ist cüe beste Lielegenkeik, ikrs l'epplcke unU Möbel

reinigen lassen.
bleuestes Verksbren kür gespannte i^immerteppicbe, ga-

rsntierte ssubsrs unct sxslcte Xrbeit, rsscbe unct prompte
Leäisnung nsck auswärts^ — 8pe^islitst: Reinigung orisn-

tsîiseker t'eppickie. Zy?

Ieppzek-keinîZung8-à8tsît Kern
lelepbon 57 44 ?Z. WZ»«S^Sî»S? Olswnsnrveg 3

àMiiàtà
sobt snglisobs, LsbruirAsIpuIver,
Vogslsnnà, Out^ssirà, Lâgsmskl,
kZmbsIIsZs.Osbmstsibs (Oàtt), pri-
ms Fsiksllssirà soxvis sirâsrs rs-
slîs Out^srtibSl sinà ^u Irsbsir bsi

»êSWîEKZSsi-
IvsssIsi'KSSss Z, 201

fr â !i. NkûàlM
lulîii- Wl! ^klliiê-îiznlûWg

ilkSIHgS88ê l? kkSNlj'kljö I?

lelepknn 4256 INI

/î/if /M5â8M5ìàM
U

Ars s/ìyuciz?

VKMNS-vMàIÂLV
kûnlsàngskarten, kZietbsrten
kûn>acîungs?irl<ulars
Eintrittskarten
Mitglieâskarten
blscbnâbmàsrtsri
programme
8tatuten unct jabrssberickte

^ule8 Meràr, kuckckruckerei
tieuenZasse 9 lelepkon 672

î! -s Màes SèMllèîon m x^
Nacht.

Von Robert Scheurer, Wabern.
Nun ist es Nacht. Des Tages Mühen
Senk' ich in des Vergessens Schrein.
Was Freude, möge Weiterglühen,
Was Leid, mög' still begraben sein!

Verleih uns das in deiner Macht,
Du stille Nacht!

Noch bin ich wach. Ich spähe leise:

Sanft ruh'n die Kinder, Leib bei Leib.
Doch horch: aufs Mal in rauher Weise
Schreckt Hustenreiz mein krankes Weib.
Hast du.ihr keine Ruh gebracht,
Du stille Nacht?

Ein deutsches Urteil über die Schweiz,

In der „Vossischen Zeitung" schildert
Hans Trenlz seine Eindrücke über unser

Land und schreibt u. a.: „Gemäß dem
starken Nerantwortlichkeitsgefühl des
Schrveizerarbeiters kann denn auch trotz
immer erneuter, energischer Versuche der
Bolschewismus keinen Eingang in die
Schweiz finden. Das bergige Land, der
Kampf so Vieler mit dem Element
schließt die Familien mehr für sich ab,
und die Männer treffen sich im na-
tionalen Kampf... Es ist denn nicht
zu verwundern, daß die Schweiz auch
der Frauenbewegung ablehnender und
skeptischer gegenübersteht als die andern
Länder. Solange jedenfalls die Schweiz
in der Weltordnung die gesündeste Po-
litik treibt, wäre kein Anlaß zum über-
legenen Lächeln gegeben.

Man fühlt überall, daß die deutschen
Schweizer deutschfreundlich empfinden
und dem Niedergang des Bruderlandes,
der auch hier viele Existenzen mit in den
Abgrund gerissen hat, mit banger Er-
Wartung und leisem Hoffen zusehen.
Freilich wird hier die bei uns durch den
Krieg und den schweren, zermürbenden
Tageskamps hervorgerufene Unliebens-
Würdigkeit in Form und Ton. wie sie

auf deutschen Eisenbahnen jetzt herrscht
(es ist schon gut, daß man hier die
Berliner Straßenbahn nicht kennt), viel
besprochen. Nicht zu unserem Vorteil!
In Chur wurde ich bei der Paßanmel-
dung leider Zeuge folgender peinlicher
Szene: In dem Zimmer, in dem An-
meidungen und Paßverlängerungen er-
ledigt werden, muß man sich anstellen
und etwas warten, aber beileibe nicht
so lange, wie jetzt in Berlin. Bald er-
scheint ein zweiter Beamter: ..Bitte, hier
die Paßverlängerungen!"

,.Ia, erst ich! Ich warte schon sy

lange!" rust, sich vordrängend, eine
Dame, die die Erlaubnis ihres Schwei-
zer Aufenthaltes verlängert haben will.
Und indem sie noch mehr die Stimme
hebt und mit Nachdruck und Verachtung
hei jedem Buchstaben ihrer Rüge ver-
weilt, stößt sie hervor: „Was ist das
für eine Ordnung!"

„Bitte Ihren Paß und Ihre Wün-
sche," sagt der Beamte ruhig „Ach,
Sie kommen aus Deutschland ..."
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